
Am Flugplatz sollen 221 Hektar unter Naturschutz gestellt werden.
Eine Nutzung der Landebahn für Photovoltaik wäre problematisch.

Entwurf des Landschaftsplans vorgestellt

Für den Schutz von Flora und Fauna
horst schlagen die Planer außer-
dem vor, zwischen Steinhagener
und Ummelner/Erpestraße ent-
lang der Hambrinker Heide (Kä-
sebrook) 22 Hektar auszuweisen.

Bei einer Reihe von weiteren
Flächen sollen noch eine fachli-
che Vorprüfung und Gespräche
mit den Eigentümern erfolgen.
Dazu gehört eine Erweiterung des
Gebiets in Spexard im Winkel von
Brockweg und Linteler Straße um
17 Hektar. Am Reiher- und Röhr-
bach in Avenwedde sollen
48 Hektar als Naturschutzgebiet
neu ausgewiesen werden.

Dass in Gütersloh derart viele
Flächen als schutzwürdig einge-
stuft werden, hat manchen im
Kreishaus überrascht. Im Dialog
mit Landwirten und Eigentümern
gilt es nun zu ermitteln, was da-
von umgesetzt werden kann.

Wesentlichen dem Verlauf der
Dalke über die Sürenheider Stra-
ße hinaus folgen.

Drei Naturschutzgebiete sollen
nach Darstellung von Dr. Günter
Bockwinkel vom Büro NZO neu
ausgewiesen werden: 221 Hektar
am Flugplatz beidseits der ehe-
maligen Start- und Landebahn.
Das sind etwa zwei Drittel der
Gesamtfläche. Davon liegen
42 Hektar, die teils über den Zaun
hinausreichen, auf Herzebrock-
Clarholzer Gebiet. Zu Konflikten
könnte es – das zeichnete sich am
Mittwoch im Umweltausschuss
des Kreises ab – mit einer erwoge-
nen Nutzung der Landebahn für
Photovoltaikanlagen kommen.

In Niehorst soll ein 98 Hektar
großes Gebiet rund um die Wind-
kraftanlage und die Eselranch
Stickling hinzukommen. In Issel-

mit 16,6 Hektar das kleinste und
älteste ist (seit 1987). Sie weisen
auf Gütersloher Gebiet insgesamt
eine Größe von 299 Hektar auf.
Das entspricht einem Flächenan-
teil von 2,7 Prozent. Laut Ent-
wurf für den Landschaftsplan,
erstellt vom Bielefelder Büro
NZO, sollen nun rund 560 Hektar
hinzukommen (520 in Gütersloh,
der Rest bei Nachbarn).

Das Naturschutzgebiet „Am
Lichtebach“ (Niehorst, Hollen,
Ebbesloh) umfasst derzeit
89,5 Hektar und soll um
112 Hektar auf mehr als das Dop-
pelte erweitert werden. Die Er-
weiterungsflächen liegen links
und rechts der Brockhagener
Straße und hängen teils zusam-
men, teils handelt es sich um ein-
zelne Parzellen. Die Erweiterung
des Gebiets „Große Wiese“ soll im

Von unserem Redaktionsmitglied
GERRIT DINKELS

Gütersloh (gl). Das Natur-
schutzgebiet „Große Wiese“ an
der Siekstraße in Avenwedde an
der Grenze zu Verl ist mit
228 Hektar das größte in Güters-
loh. Geht es nach dem Entwurf
für den neuen Landschaftsplan
Gütersloh, kämen noch einmal
42 Hektar dazu, davon 3,2 Hektar
auf Verler Gebiet.

Naturschutzgebiete werden
ausgewiesen, um Tiere und Pflan-
zen zu schützen und die Land-
schaft zu erhalten. Nur vertrag-
lich vereinbarte Eingriffe sind er-
laubt. In Gütersloh gibt es derzeit
drei Naturschutzgebiete: „Große
Wiese“, „Am Lichtebach“ in Nor-
den der Stadt und „Spexard“, das

Malvenweg

Absage an
Naturschützer

Gütersloh (din). Der Streit
um die Eichen am Malvenweg
geht weiter. Der Planungsaus-
schuss hat einen Antrag der
Gemeinschaft für Natur- und
Umweltschutz (GNU) abge-
wiesen, die Änderung des Be-
bauungsplans für eine weitere
Bebauung zu stoppen. Für den
Antrag stimmten nur die BfGT
und die Grünen, die zuvor
Ähnliches gefordert hatten.
Der Bebauungsplan soll geän-
dert werden, obwohl der Bau-
verein sein Vorhaben, ein wei-
teres fünfgeschossiges Mehrfa-
milienhaus zu errichten, nach
Protesten und Anfeindungen
zurückgezogen hatte. Im Aus-
schuss sagte Norbert Bohl-
mann (UWG): „Ich bin ent-
setzt, dass so etwas hier in Gü-
tersloh stattfindet.“ Das sei
„nicht akzeptabel“.

Zitate

a „Gütersloh ist eine interes-
sante Stadt, da gibt’s viel
Geld.“

Claudia Koch, scheidende
Leiterin des Fachbereichs Bau-
ordnung und Vermessung, in
ihrer letzten Sitzung des Pla-
nungsausschusses.
a „Damit Sie mich in süßer Er-
innerung behalten.“

Claudia Koch erfreute die
Ausschussmitglieder mit Scho-
kolade.
a „Sie verlassen eine dynami-
sche und pulsierende Stadt
und gehen ins überschaubare
Höxter.“

Heiner Kollmeyer, Aus-
schussvorsitzender. (din)

Als der Bus naht, ist die Hal-
testelle an der Carl-Bertels-
mann-Straße noch gut 200 Me-
ter entfernt. Eine Frau mit
Kinderwagen und einem etwa
fünfjährigen Sohn fängt an zu
laufen. Sie wird es wohl nicht
mehr schaffen, denkt ein ande-
rer Passant. Was macht der
Busfahrer? Er stoppt, lässt die
Familie einsteigen und nimmt
sie mit zur Bushaltestelle. Die
kleine Episode ist im Internet
bei Facebook nachzulesen.
Auch an dieser Stelle noch ein-
mal ein herzliches Lob an den
Busfahrer – das ist echter und
vor allem familienfreundlicher
Service.  (din)
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Donnerstag und Freitag,

25. Mai und 26. Mai

Namenstage: Beda, Gregor
VII., Urban I., Heribert (25.),
Philipp Neri, Alwin (26.)

Tagesspruch: Steine verwit-
tern, aber Worte nicht.

Aus Samoa
Gedenktage: Christi Him-

melfahrt. - 1572 Moritz der Ge-
lehrte, Landgraf von Hessen,
geboren. 1777 Adolph von Va-
gedes, deutscher Architekt
(Schloss Korff-Harkotten bei
Füchtorf) und Dichter, gebo-
ren. 1927 Clärenore Stinnes
startet zu ihrer Fahrt um die
Welt. 26. Mai: 1867 Queen
Mary (Maria von Teck), Köni-
gin von Großbritannien, gebo-
ren. 1967 Stiftung Deutsche
Sporthilfe gegründet.

Kalenderblatt

Unter den Ulmen

Geld gestohlen
aus Möbelhaus

Gütersloh (gl). Einbrecher
sind in der Nacht zum Diens-
tag in ein Einrichtungshaus an
der Straße Unter den Ulmen
eingedrungen. Sie warfen eine
Fensterscheibe ein und stahlen
laut Polizei einen geringen
Bargeldbetrag. Am Tatort wur-
de ein schwarzes Mountainbi-
ke gefunden, das der oder die
Einbrecher zurückließen. Die
Polizei sucht Zeugen. Hinweise
unter w 8690.

„Große Wiese“: Das Naturschutzgebiet in Avenwedde ist mit derzeit
228 Hektar das größte in Gütersloh.

Rund um die Windkraftanlage und die Eselranch Stickling in Niehorst
soll ein 98 Hektar großes Naturschutzgebiet ausgewiesen werden.

Hinter der Allee an der Straße Am Osternkamp verbirgt sich das Na-
turschutzgebiet „Am Lichtebach“. Bilder: Dinkels (3), Neitemeier (1)

Beteiligung am Verfahren
ausdrücklich erwünscht

„Vorrangiges Ziel des Land-
schaftsplans ist es, die typischen
Elemente und die Ausprägung
der bäuerlichen Kulturlandschaft
zu erhalten und zu entwickeln“,
erklärte Dr. Günter Bockwinkel
vom Bielefelder Büro NZO in sei-
ner Präsentation. Der Entwick-
lungsfähigkeit der landwirt-
schaftlichen Betriebe komme
„eine wichtige Bedeutung“ zu.

„Wir stehen also am Anfang ei-
nes umfassenden Prozesses, der
die Abwägung aller Belange vor-
sieht“, sagte die Erste Beigeord-
nete der Stadt Gütersloh, Christi-
ne Lang, der „Glocke“. „Ein sehr
positiver Aspekt ist dabei das Ziel
des Kreises, hohe Transparenz
durch umfassende Informations-
angebote zu schaffen.“ Die Stadt
werde die einzelnen Festsetzun-
gen prüfen und Anregungen im
Rahmen des Beteiligungsprozes-
ses einbringen. Wohl noch vor der
Sommerpause solle der Land-
schaftsplan im Gütersloher Um-
weltausschuss vorgestellt werden.

Gütersloh (din). 2013 hat der
Kreis auf Wunsch der Stadt Gü-
tersloh beschlossen, für das
Stadtgebiet einen Landschafts-
plan aufzustellen. Beauftragt
wurde das Bielefelder Büro NZO.
Als Planungsgrundlage wurde die
Landschaft vor Ort kartiert und
es wurden Daten ausgewertet. In
verschiedenen Sitzungen der
Gremien und Workshops ist der
Vorentwurf besprochen worden.
Darin geht es um die Ausweisung
von Naturschutzgebieten, Natur-
denkmälern, geschützten Land-
schaftsbestandteilen und um
Landschaftsschutzgebiete.

Am Montag in einer Bürgerver-
sammlung im Kreishaus mit rund
70 Teilnehmern und am Mittwoch
im Umweltausschuss des Kreises
wurde der Entwurf vorgestellt.
Für den Herbst ist die Beteiligung
der Träger öffentlicher Belange
vorgesehen. Anschließend erhal-
ten betroffene Eigentümer und
die Öffentlichkeit die Gelegen-
heit, sich zu äußern.

Hospital

Versicherer zahlt
200 000 Euro

Gütersloh (din). Der Versi-
cherer des St.-Elisabeth-Hos-
pitals muss einem heute
23-jährigen Patienten
200 000 Euro Entschädigung
und Schmerzensgeld zahlen.
Diesen Vergleich hat die 4. Zi-
vilkammer des Bielefelder
Landgerichts am 18. Mai per
Beschluss festgesetzt. Das be-
stätigte ein Gerichtssprecher
der „Glocke“. Im Dezember
2010 war der damals 18-Jähri-
ge während einer Radtour auf
vereistem Boden gestürzt. Mit
einem Rettungswagen wurde
er ins Hospital gefahren. Ein
Arzt diagnostizierte eine Knie-
prellung. Tatsächlich hatte der
Mann einen Oberschenkelhals-
bruch im linken Bein, wie sich
später herausstellte. Zwi-
schenzeitlich hat er eine Hüft-
prothese bekommen. Seit dem
Unfall ist er gehbehindert.

Zahlen & Fakten

aNaturschutzgebiet Bestand
Stadt Gütersloh: 299 Hektar,
2,7 Prozent der Fläche.
aGeplant (nur Gütersloh):
520 Hektar, 4,7 Prozent.
aGeschützte Landschaftsbe-
standteile: 186 Hektar, 1,7 Pro-
zent.
aNaturdenkmale: 4 Hektar, 0,04
Prozent.
aLandschaftsschutzgebiet:
5474 Hektar, 48,9 Prozent.
aLandschaftsschutzgebiet Aue:
1141 Hektar, 10,2 Prozent.
aOhne Festsetzung: 218 Hektar,
1,9 Prozent.
aAußerhalb Geltungsbereich:
3350 Hektar, 29,9 Prozent.
aGesamtfläche Stadtgebiet:
11 192 Hektar, 100 Prozent.

Dr. Günter Bockwinkel stellte
den Landschaftsplan mit seiner
Kollegin Julia Schielmann im
Kreisumweltausschuss vor.

ANZEIGE
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Elisabeth Schubert
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